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PERMOBIL 1. 1_1 Einführung

Mobiler Permeationsprüfstand (PERMOBIL) gemäß EN 374  und EN ISO 
6530 unter Verwendung des PID Siriusfi Handmessgerät es. 

(PID = Photoionisationsdetektor)

Die hier beschriebene Anlage dient dem Test von Folien (Schutzhandschuhen,
Schutzanzügen) auf deren Durchlässigkeit für mit einem PID-Det ektor erfassbare,
flüssige Chemikalien.
Die Anlage besteht aus einem Glasgefäß, wie in EN 374 und EN ISO 6530
beschrieben. Auf die zu prüfende Folie wirkt einseitig die zu un tersuchende Flüssigkeit
ein. Die entgegengesetzte Seite wird mit einem definierten Luftstrom angeströmt. Der
abgehende Luftstrom (Sammelmedium) wird mit dem PID Handmessgerät Siriusfi aus
einem Luft-Ausgleichsglasgefäß angesaugt und in Abhängigkeit der Zeit analysiert. Die
Ergebnisse werden tabellarisch dokumentiert. Ein starker Anstieg des PID-Signals zeigt,
nach welcher Zeit die Folie (z.B. Schutzhandschuh) die kritische Durchlässigkeit
erreicht hat. Zu qualitätsüberwachenden Zwecken in der Produkti on kann eine
vereinfachte Auswertung durchgeführt werden, während für ein e Bestimmung der
Permeationsrate in µg min-1cm-2 nach Norm (EN 374 und EN ISO 653 0) eine
vorherige, aufwändige Kalibrierung notwendig ist.



PERMOBIL 1. 1_2 Einführung

Im Lieferumfang des Arbeitsplatzes �PERMOBIL� Nr.71741 9 zur Prüfung der 
Chemikalienpermeation gemäß EN 374 und EN ISO 6529 f ür Substanzen, die 
mit einem PID detektierbar sind, sind  enthalten:

Ein an Griffen tragbares Gehäuse aus  Plexiglas und Alu miniumprofilen, in dem eine 
Temperaturregelung mit Lüftung, eine Heizung (300 W ) und eine Peltierkühlung (>100W) 
integriert sind, um die geforderte EN-Prüftemperatur  von 23�C � 1�C zu erreichen. 
Eine integrierte Pumpe zur Ansaugung der Umgebungsluft über einen handelsüblichen 
Aktivkohlefilter mit einem Volumenstrommesser und � reg ler. 
Techn. Daten PERMOBIL: 230 V, Gewicht: 13 kg, Maße: H  = 365 mm, (460 mm mit 
Filter!), B = 450 mm,  T = 300-375 mm 
Eine Permeationsmesszelle gemäß EN 374 und EN ISO 6530 inklusive 
Verbindungsschläuchen zu einem Luft-Ausgleichsglasgefäß. 
Ein PID-Detektor SIRIUSfi vorbereitet für Messung mit dem PERMOBIL:
-SIRIUS- Datalogging, Ex/ Ox, CO, H2S, PID, Li-Ion-Akku
-Li-Ion Akkumodul
-Ladeadapter mit Spannungsversorgung
-PC-Jeteye IR Adapter mit USB-Anschluss
-MSA Link Software mit IR-Anschluss
-Probennahmeleitung, 1,5 m 
-Stoßschutz aus Gummi und Tragegurt
Digitaler Massenflussmesser (Flowmeter) Serie 358 zur Übe rprüfung des Gasstromes 
beim PERMOBIL (gemäß EN 374 und ENISO 6530) incl. Ba tteriepack 9V+Netzadapter für 
Batteriepack 9V
Gewicht gesamt 18 kg, Zolltarifnummer: 90278099



PERMOBIL 1. 2_1 Ersatzteile

Nr.717420 PERMOBIL Mobiler Permeationsprüfstand gemäß 
EN 374-3 inkl. Permeationsmesszelle NW50 Nr.711988 mit 
seitlich ausgeklappter Auflage für PID, Lieferumfang u nd 
Abbildung: ohne PID!) 

Nr.711988 Permeationsmesszelle NW50 gemäß EN 374-3 und EN ISO 
6529 zur Prüfung von PSA-Folien (Schutzhandschuhen, Sch utzanzügen) 
auf die Durchlässigkeit von flüssigen Test-Substanzen und gasförmige 
Sammelmedien. Permeationsmesszelle NW50 aus Glas, komplett, in 
Halterung mit drei Standfüßen und PTFE-Spannvorricht ung inkl. O-Ring-
Dichtungen Silikon-FEP-ummantelt (2x 56mm + 1x 62mm)

Nr.711980 Oberteil für Permeationsmesszellen
NW50 mit Schliffhülse NS 14,5
Nr.711981 Unterteil für Permeationsmesszelle NW50
Gasein- und �austrittsrohre für das Sammelmedium 
Luft

Nr.711982-EN PTFE-Spannvorrichtung nach EN374-
3 für Permeationsmesszelle NW50 zum Einspannen 
von Folien, Schutzhandschuhen etc. aus PTFE und 3 
Stk. O-Ringe VQM mit FEP-ummantelt
Nr.711982-ASTM PTFE-Spannvorrichtung nach 
ASTM1� für Permeationsmesszelle NW50 zum 
Einspannen von Folien, Schutzhandschuhen etc. aus 
PTFE und 3 Stk. O-Ringe VQM mit FEP-ummantelt

Nr.711978-EN O-Ring-Dichtungsset nach EN 374-3 
zur Permeationsmesszelle NW 50, bestehend aus 
2x 56 + 1x 62mm Silikonringen/FEP-ummantelt für 
PTFE-Spannvorrichtung Nr.711982-EN
Nr.711978-ASTM1� O-Ring-Dichtungsset nach 
ASTM 1" (2,54cm) Silikon/FEP-ummantelt für PTFE-
Spannvorrichtung Nr.711982-ASTM

Nr. 711987 Halterung für Permeationsmesszelle NW50 
aus Pressmasse mit Schrauben und Stehfüßen 

Nr.717428 Luft-Ausgleichsgefäß im PERMOBIL aus 
Glas für das Sammelmedium Luft



PERMOBIL 1. 2_2 Ersatzteile

Nr.717423 Glas-Einfülltrichter für 
Permeationsmesszelle NW50, Stiel-
Länge: ca. 155mm, TrichterØ: ca. 55mm

Nr.717424 Glasdeckel (Petrischale)
ID ca. 60mm für Einfülltrichter 

Nr.717431 Schlaucholive für Glasgewinde GL14
gebogen mit Schraubkappe GL14 VPE=10Stk.

Nr.717406 Schraubverschluss-Kappe aus PBT GL 14 
geschlossen mit PTFE-beschichteter Elastomer-Dichtung

Nr.717421 PTFE-Schlauch
iD=8,0mm, aD=10,0mm
VPE=2m

Nr.717426 PVC-Schlauch,
weich, klar
iD=8,0mm, aD=11,0mm
VPE=2m

Nr.717422 Gasfilter
DIRIN 230 AX-P3
mit Rundgewinde nach
DIN EN 148-1, 
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PERMOBIL 1.2_3 Ersatzteile

Nr.717430 PTFE-Schlauch für PID-Detektor 
IØ=2mm; AØ=3mm 
VPE=1,50m

Nr.717403 Ersatz PID-Lampe 10,6 eV (grün), für SIRIUSfi

Nr.717404 Digitaler Massenflussmesser 
(Flowmeter) Serie 358 zur Überprüfung 
des Gasstromes beim PERMOBIL

Nr.717401 PVC-Schlauch, transparent
AØ: 6mm, IØ: 4mm zum Anschluss an
digitalen Massenflussmesser 
(Flowmeter) Serie 358
VPE=2m

Nr.717402 Silikon-Vakuumschlauch, 6x 12mm, opak als Verbindungsadapter für PVC-
Schlauch AØ: 6mm an PERMOBIL

Nr. 718669 PID-Detektor SIRIUSfi  für PERMOBIL
(gemäß EN 374-3 und ASTM)
-SIRIUS- Datalogging, Ex/ Ox, CO,
H2S, PID, Li-ion-Akku
-Li-Ion Akkumodul,
-Ladeadapter mit Spannungsversorgung 230V
-PC-Jeteye IR Adapter mit USB-Anschluss
-MSA Link Software mit IR-Anschluss
-Probennahmeleitung 1,5 m 
-Stoßschutz aus Gummi und Tragegurt



PERMOBIL 1. 3_1 Arbeiten mit�

Arbeiten mit dem PERMOBIL
Aufbau des Gerätes
Die Messung der Chemikalien-Permeation ist abhängig von de r Umgebungstemperatur und ist nach
Norm bei einer Temperatur von 23�C (�1�C) durchzuführen. Um diese Forderung auch bei höheren und
niedrigeren Umgebungstemperaturen zu gewährleisten, ist die Messzelle im PERMOBIL in einer
einsehbaren, klimatisierten Kammer untergebracht. Die Temperaturkonstanz wird durch eine
lüftungsgesteuerte Kombination aus einer Heizung (300 W) u nd einer Peltierkühlung (> 100 W) realisiert.
Zur Probenvorbereitung nimmt eine Permeationszelle aus Glas nach DIN EN 374-3 mit seiner
praktischen PTFE-Probenhalterung das zu untersuchende Prüfmuster auf. Die waagerecht eingespannte
Probe (Schutzhandschuh, Schutzkleidung) wird von oben einseitig mit der Prüfsubstanz beaufschlagt.
Die rückseitige Halbzelle der Permeationsmesszelle wird s tändig mit dem Sammelmedium Luft gespült,
das anschließend in ein Ausgleichsgefäß geleitet wird. Das Sammelmedium Luft wird aus der
Umgebungsluft erzeugt. Eine integrierte Membranpumpe mit nachgeschaltetem Rotameter zur exakten
Flussregulierung saugt die Umgebungsluft durch einen geeigneten Kombinations-Mehrbereichsfilter. Die
eigentlich für die Verwendung mit Atemschutzmasken konzip ierten Filter werden in ein nach DIN EN 148
genormtes Gewinde eingeschraubt und können leicht ausgewe chselt werden.
Aus dem Ausgleichsgefäß wird ein Teil des Spülgases (Sammel medium Luft) mit einem externen
mobilen Fotoionisationsdetektor (Siriusfi mit PID-Detekt or von MSA Auer) auf Anteile flüchtiger
organischer Verbindungen analysiert.
Durchführung von Permeationsmessungen
Für eine Permeationsmessung nach DIN EN 374-3 wird ein Stück aus der Handinnenfläche eines
Handschuhs ausgeschnitten und in die Probenhalterung der Zelle aufgespannt.
Durch die untere Halbzelle der Permeationsmesszelle NW50 werden permanent 400 ml min-1 Spülgas
(Sammelmedium Luft) durchgeleitet. Mit einem Flowmeter wird der Spülgasfluss vor jeder Messung am
Ausgang des Ausgleichsgefäßes überprüft.
Um eine Temperaturkonstanz zu erreichen, wird die Messzelle im PERMOBIL mindestens für 30 min
bei einer Temperatur von 23 �C (+-1�C) vorkonditioniert.
Die Prüfchemikalie wird ebenfalls auf die Prüftemperatur v on 23�C (+-1�C) temperiert.
Die Beaufschlagung des Prüfmusters mit der flüssigen Prüfc hemikalie erfolgt einseitig von oben, wobei
die Halbzelle vollständig gefüllt wird. Der selbstansauge nde (ca. 190ml/min) mobile PID (Siriusfi, MSA
Auer) detektiert die Anteile flüchtiger, organischer Verb indungen in Abhängigkeit der Zeit im
Ausgleichsgefäß. Voraussetzung hierfür ist die Flüchtigk eit und Detektierbarkeit der zu untersuchenden
Substanzen mit dem SIRIUSfi PID-Detektorsystem! Eine Übers ichtstabelle finden Sie in der
Bedienungsanleitung des SIRIUSfi, MSA Auer im Kapitel 8 Tech nische Daten.



PERMOBIL 1.3_2 Arbeiten mit�

Akkus aufladen (Siriusfi +Flowmeter) Filter-Schutzkappe entfernen

PERMOBIL, PID 
und Flowmeter

einschalten

Mit der Stellschraube am 
Rotameter einen Gasfluss
von 400ml/min einstellen 

und mit dem 
angeschlossen Flowmeter

prüfen.
Prüfung der Dichtigkeit!



PERMOBIL 1.3_3 Arbeiten mit�

Die Temperatur stellt sich automatisch 
auf die geforderte Prüftemperatur von 
23 �C � 1 �C ein

Handschuhprobe grob zuschneiden.

Handschuhprobe auf Unterteil der 
PTFE- Spannvorrichtung legen Handschuhprobe in Halter einspannen



PERMOBIL 1.3_4 Arbeiten mit�

Überstehende Folie abschneiden Permeationsmesszelle vorbereiten

PTFE-Spannvorrichtung und 
Oberteil aufsetzen

Obere Halterung aus Pressmasse 
(Nut zeigt nach unten!) auflegen 

und über Kreuz zuschrauben



PERMOBIL 1.3_5 Arbeiten mit�

Rändelschrauben handfest 
anziehen. Keine Werkzeuge 

verwenden wegen Bruchgefahr

Permeationsmesszelle nach 
hinten rechts stellen

Den klaren, durchsichtigen PVC-
Schlauch der Permeationsmesszelle mit 

der Luftzufuhr (links!) durch 
Verschrauben (handfest) dicht verbinden

Den milchigen PTFE-Schlauch 
mit dem Luft-Ausgleichsgefäß 
durch Verschrauben (handfest) 

dicht verbinden



PERMOBIL 1.3_6 Arbeiten mit�

PTFE-Schliffkern des 
Einfüllschlauches mit der 

Schliffhülse NS 14 der 
Permeationsmesszelle verbinden

Permeationsmesszelle bei 
geschlossener Tür des 

PERMOBILS ca. 30 Minuten auf 
23�C temperieren 

PID-Handmessgerät Sirius (MSA Auer) 
vorbereiten

Den PTFE-Ansaugschlauch des 
PID (Sirius) lose in den 
Abgasstrom einlegen,...



PERMOBIL 1.3_7 Arbeiten mit�

... so dass er ca. 2-3mm in den 
Abgasschlauch hineinragt

Am Luftregler wird die Luftzufuhr auf 
den Wert 25 eingestellt (Unterkante der 

Kugel auf Strichmarkierung 25!). Der 
Trägergasstrom durch das 

Permeationsmesszellen-Unterteil 
beträgt dann 400 ml/min

Mit einer Einwegspritze wird die 
Probe über den Trichter injiziert

Achtung! Das ist der Messbeginn! Uhrzeit 
notieren! (Diese Uhrzeit muss mit der Uhrzeit im 

Siriusfi vorher abgeglichen sein!). Und 
Verschließen des Trichters mit der beigefügten 

Petrischale.



PERMOBIL 1.3_8 Arbeiten mit�

Nach der Messung PTFE-
Schliffkern des Einfüllschlauches 
von der Schliffhülse NS 14 der 
Permeationsmesszelle lösen

Die PTFE-Schlauchverbindung 
von dem Luft-

Ausgleichsgefäß lösen

Den klaren, durchsichtigen PVC-
Schlauch der

Permeationsmesszelle von der 
Luftzufuhr (links!) lösen

Permeationsmesszelle aus 
PERMOBIL herausnehmen



PERMOBIL 1.3_8 Arbeiten mit�

Permeationsmesszelle entleeren
Permeationsmesszelle
vollständig entleeren

Permeationsmesszelle demontieren und gründlich 
reinigen. (Auch den Einfülltrichter inkl. Schlauch 

reinigen!!!)

PERMOBIL abstellen und PID 
auswerten



PERMOBIL 1. 3_10 Arbeiten mit�

a.
Bei der Bestimmung von Permeationsraten wird der PID
des SIRIUSfi Multigas Detektors zur Messung flüchtiger
organischer Verbindungen [VOCs] genutzt (siehe auch die
umfangreiche Bedienungsanleitung von MSA als Anlage 2).
Der PID von MSA zeichnet sich durch seine hohe
Nullpunktstabilität bei einem gleichzeitig schnellen
Ansprechverhalten gegenüber VOCs aus. Zudem ist er
äußerst feuchteunempfindlich. Die von außen leicht
zugängliche Lampe und Ionisationskammer kann bei
Bedarf schnell gewechselt werden.
Der SIRIUSfi PID-Detektor ist von LABC so voreingestellt,
dass man sofort messen kann.
Der PTFE-Ansaugschlauch (eine eingebaute Pumpe im
SIRIUSfi saugt mit konstanten 190ml/min das zu
detektierende Gas an) wird lose in den Abgasstrom gelegt
(siehe 1.3_6). Nach Drücken der großen runden On-Off/
ACCEPT-Taste und einem Selbsttest (ca.45s) erscheint auf
dem Display: VOC 0.0. SIRIUSfi speichert den aktuellen
Messwert alle 15s.

Tipp:
� eine �Aufwärmphase� von ca. 30min vor Beginn der Per meationsmessung ist ratsam.
� vor dem Einlegen des PTFE-Ansaugschlauchs vom SIRIUSfi wird der Abgasstrom mit

eingebauter Folienprobe geprüft: wenn der Rotameter und da s Flowmeter 400ml/min
anzeigen, ist der Versuchsaufbau dicht.

b.
Nach Drücken der Taste �page� sieht man das Datum und die Uhrzei t. Wichtig! Beides ist zu
notieren, um nach Auslesen der Messdaten die Durchbruchszeit zu bestimmen. Gleichzeitig
werden rasch ca.12ml der Prüfchemikalie auf die Folienprobe in d er Permeationszelle
gegeben. Die Anzeige springt innerhalb von 30 Sekunden auf die Messung zurück.

c.
Die Messung ist beendet, wenn die Messwerte nach einem raschen Anstieg stabiler werden.
Die Messwerte sind im SIRIUSfi alle 15s abgespeichert worden und kö nnen sofort oder
später mit einem PC ausgelesen werden.

d.
Nach der Messung müssen alle Bauteile, die mit der Prüfchemikalie in Berührung gekommen
sein können, gereinigt werden.



PERMOBIL 1.4_1 Auslesen der im 
Siriusfi gespeicherten Messdaten

a.
Anschließen des PC-Jeteye IR Adapter an
USB, Installieren des Programms �MSA
Link�� (von beiliegender CD) und
Einstellen der Verbindungsoptionen (nur
einmalig!). Starten des Programms MSA
Link��, SIRIUSfi anstellen und mit IR-
Adapter verbinden (siehe nebenstehendes
Bild!)

b.
Kalibrierung wählen. Ein kleines Fenster öffnet sich un d zeigt den Fortschritt des Messdaten-
Downloads.



PERMOBIL 1. 4_2 Auslesen der im 
Siriusfi gespeicherten Messdaten

c.
Es erscheinen die gespeicherten  Daten und Einstellungen. Um die Daten zu sichern und in 
Excel zu speichern, auf �Periodisch� und Excel klicken.

Mit dem notierten Datum und der Startzeit werden die Daten in Excel aufbereitet und es wird 
ein Diagramm erstellt.



PERMOBIL 1.5_1 Auswerten der 
Messdaten

Vereinfachte Bestimmung der Durchbruchszeit in der Qualitätsüb erwachung bei der
Herstellung von PSA
Wird das PERMOBIL lediglich zu qualitätsüberwachenden Zwecken in der Produktion
eingesetzt, ist diese aufwendige Kalibrierung nach Norm nicht unbedingt notwendig. Hier
genügt eine Messung, nach der die erhaltene Permeationskurve in den linearen Bereichen
extrapoliert wird. Einerseits werden die Nulllinie des Detektorsignals und andererseits der
Anstieg nach Durchbruch der Prüfsubstanz extrapoliert. Fällt a m unteren Schnittpunkt der
beiden Geraden das Lot auf die Abszisse, so erhält man reproduzie rbar eine Zeit, die etwas
kürzer als die Durchbruchszeit nach Norm ist.
Der Hersteller einer PSA kann auch unter Anwendung dieser vereinfachten Methode an einer
˜nderung der Durchbruchszeit erkennen, dass sich das Material bzw. die Dicke der Probe
geändert haben muss. Da ausschließlich die relative ˜nderung de r Durchbruchszeit bestimmt
wird, reicht diese Art der Auswertung für den Anwender in der Qua litätssicherung aus und
spart zudem Zeit.
Achtung! Wichtig ist, dass lediglich Messungen, die mit ein und demselben Detektor
durchgeführt worden sind, miteinander verglichen werden. Sow ohl unterschiedliche
Detektortypen als auch unterschiedliche Detektoren der gleichen Baureihe können
unterschiedliche Anstiege in der Permeationskurve bei demselben realen
Konzentrationsverlauf zeigen.



PERMOBIL 1.5_2 Auswerten der 
Messdaten

Bestimmung des Durchbruchs nach Norm
Durchwandert eine Prüfsubstanz die Membran mit einer Permeati onsrate �1 µg*min-1*cm-2,
so liegt nach DIN EN 374-3 ein Durchbruch vor. Die entsprechende Durchbruchskonzentration
für die Permeationsmesszelle wird berechnet und als Prüfgas he rgestellt. Die Kalibration
erfolgt anschließend durch Vermessen des Prüfgases mit dem Siriu s-PID (MSA Auer). Das so
erhaltene Detektorsignal entspricht dann dem Erreichen des Durchbruchs (siehe auch DIN EN
374-3).

SET zur Herstellung von Prüfgasen

für die Kalibration des Detektors SIRIUS-PID zur Mes sung der Permeationsrate
nach DIN EN 374-3 mit dem PERMOBIL, bestehend aus:
- 10 Stk. 10 Liter Tedlar-Beutel mit PP-Fitting und Septum
- 1 Stk. 1�L Mikroliterspritze 7101N, Pst.2, Nadel: 70mm, 22S Gauge
- 1 Stk. gasdichte Super-Spritze Hamilton, S1000,TLL
- 10 Stk.Schlauchverbinder, PP, Luer-Lock männlich für T LL /Schlaucholive 5-6 mm
- 1Stk. 3-Wege-Ventil PE, rot/weiß, Oliven: 5-7mm
- 5m Schlauch, PVC transparent, IØ=4mm AØ=7mm
- 0,05m Silikonschlauch IØ=3mm  AØ=7mm 
- als  Adapter für PTFE-Schlauch vom PID mit AØ=3mm  au f 3 Wegehahn
Artikel Nummer: 717480



PERMOBIL 1.5_3 Auswerten der 
Messdaten

a.
Formel zur Berechnung der Injektionsmenge

V(LM): Injektionsvolumen Lösemittel [µl]
m(Norm): Grenzwert Norm [EN374-3: 1 µg*cm-2*min-1]
A(Probe): Probenfläche [cm†]
V(Beutel): Gasvolumen Beutel [l]
Q(Permobil): Gasfluss vom Permobil [soll 400ml*min-1]
�(LM): dichte Lösemittel *g*cm-3]

Beispiele für Prüfchemikalien

b.
Der Tedlarbeutel wird mit Hilfe der 1l 
gasdichten Super-Spritze S1000 von 
Hamilton mit 10l VOC-freier Luft gefüllt. Die 
berechnete Menge der Prüfchemikalie wird 
mit der Mikroliterspritze durch das Septum in 
den 10l Tedlarbeutel injiziert. Nach mind. 2 
Stunden Wartezeit ist die Prüfchemikalie 
vollständig verdampft. Anschließend wird der 
Tedlarbeutel mit SIRIUSfi PID verbunden 
und vermessen. Der angezeigte Wert 
entspricht der Permeationsrate von � 1 
µg*min-1  *cm-2  (nach DIN EN 374-3) der 
Durchbruchskonzentration.



PERMOBIL 1.5_4 Auswerten der 
Messdaten

c.
Beispiel für eine Messung mit der Prüfchemikalie 
Isopropanol
Prüfchemikalie Durchbruchkonzentration [VOC]* Start Z eit Durchbruchszeit Permeationszeit

Isopropanol 8,4 08:48:45 10:24:00 01:35:15 h
 

����� ���� 	
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��
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08:48:45 0 ����

08:49:00 0 ����

08:49:15 0 ����

08:49:30 0 ����

08:49:45 0 ����

08:50:00 0 ����

08:50:15 0 ����

08:50:30 0 ����

08:50:45 0 ����

08:51:00 0 ����

08:51:15 0 ����

08:51:30 0 ����

08:51:45 0 ����

08:52:00 0 ����

 
10:21:15 6,3 ����

10:21:30 6,4 ����

10:21:45 6,6 ����

10:22:00 6,8 ����

10:22:15 7 ����

10:22:30 7,1 ����

10:22:45 7,3 ����

10:23:00 7,5 ����

10:23:15 7,7 ����

10:23:30 7,9 ����

10:23:45 8,1 ����

10:24:00 8,3 ����

10:24:15 8,4 ����

10:24:30 8,6 ����

10:24:45 8,8 ����

10:25:00 9 ����

10:25:15 9,3 ����

-----------------------------------------



PERMOBIL 1.6_1 Messdaten in 
Echtzeit anschauen 

PC-Jeteye IR Adapter und mit PID 
verbinden

Im Programm MSA Link „Echtzeit Chart“ 
wählen


